
DSW21-Service auf einen Blick

DSW21 (Dortmunder Stadtwerke AG) I Kommunikation und Information
Deggingstraße 40 I 44141 Dortmund
Telefon 0231. 9 55-00 I www.bus-und-bahn.de I posteingang@dsw21.de S

ta
nd

: M
ai

 2
01

9 
I G

es
ta

lt
un

g:
 A

ku
t W

er
bu

ng
 I 

D
ru

ck
: D

S
W

21
 D

ru
ck

ze
nt

ru
m

 u
nd

 W
ei

te
rv

er
ar

be
it

un
g

Fahrplanauskunft und Tickets online 
www.bus-und-bahn.de | www.netzplan-dortmund.de

Ticketkauf, Infos + Verbindungen 
DSW21-App

�
 täglich 0:00 - 24:00 Uhr
�


 Tel. 0800 3 504030

Anregungen und Beschwerden
Tel. 0231 9 55-3385� mo - fr 08:00 - 20:00 Uhr
kundenresonanz@dsw21.de

Aboservice
Tel. 0231 9 55-2555� mo - fr 08:00 - 20:00 Uhr
abo@dsw21.de | schoko@dsw21.de

Ticketbeanstandungen (Formular + Rufnummern)
http://www.bus-und-bahn.de/ebe | ebe-service@dsw21.de

KundenCenter
Petrikirche 	 mo - fr	 08:00 - 20:00 Uhr
Kampstraße 46 sa	 08:00 - 16:00 Uhr

Stadtbahnanlage	 mo - fr	 08:00 - 18:00 Uhr
  Hörde B

Stadtbahnanlage	 mo - sa	 09:00 - 17:00 Uhr
  Kampstraße

Castrop Betriebshof	 mo - fr	 08:00 - 17:45 Uhr
Bahnhofstraße 14
HaltePunkt   Allgemeine Informationen | Kein Verkauf

Tipps für Fahrgäste
mit Gehhilfe oder Rollstuhl

Fahrgastinformation
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Machen Sie auf sich
aufmerksam

Der Einstieg:
vorwärts

Gern  
geschehen

Damit der Busfahrer Sie als 
wartenden Fahrgast erkennt, der 
einen Rollator oder Rollstuhl 
nutzt, sollten Sie sich rechtzeitig 
in die Nähe des Haltestellen-
schildes begeben und dem  
Fahrer ein Handzeichen geben: 
So erkennt er frühzeitig, dass 
Sie an der geeigneten Tür ein-
steigen möchten.

Ob beim Einstieg, ggf. bei der  
Ticket-Entwertung oder in 
anderen Situationen:  
Scheuen Sie sich bitte nicht, 
Hilfe einzufordern – auch  
andere Fahrgäste helfen  
Ihnen gern weiter. Einer 
freundlichen Ansprache kann 
kaum jemand widerstehen.

Als Nutzer eines Rollators oder eines 
Rollstuhls müssen Sie bei unseren  
Bussen immer den Einstieg an der 
zweiten Tür nutzen. Direkt im Ein-
gangsbereich dieses Einstiegs  
befindet sich die Mehrzweckfläche, 
die Sie für eine sichere Fahrt nutzen 
sollten. Ist beim Einstieg der Abstand 
zwischen Bordstein und Tür zu groß, 
ist Ihnen unser Fahrpersonal oder ein 
netter Fahrgast behilflich. 
Nutzen Sie einen Rollstuhl, kann an 
Haltestellen mit erhöhtem Bordstein 
eine Rampe ausgeklappt werden. 
Für einen Einstieg von der Fahrbahn
oberfläche oder einem niedrigen 
Bordstein ist die Rampe zu steil. 
Hier ist ein sicherer Gebrauch nicht 
mehr möglich.

Sehr geehrte Kunden,

mit neuester Fahrzeugtechnik 
und der stetigen Modernisierung 
der Haltestellen baut DSW21 das 
Angebot komfortabler Mobilität 
ständig für Sie aus.

In dieser Broschüre finden 
Sie grundlegende Tipps für die 
Nutzung der technischen Aus-
stattung und Ihr Verhalten in 
Bussen und Bahnen, um sicher 
und komfortabel zu fahren.

Wir wünschen Ihnen „Gute Fahrt“ 
mit Bus & Bahn.

Ihr Verkehrsunternehmen DSW21
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... in Bus und Bahn Bremse  
feststellen

Rückwärts 
zur Fahrtrichtung

Während der Fahrt ...

Sie sollten den Rollator mit an-
gezogener Handremse immer im 
Mehrzweckbereich gegenüber 
dem Einstieg abstellen. Hier 
können Sie einen der Klappsitze 
nutzen, die in vielen Bussen und 
Stadtbahnwagen zur Verfügung 
stehen.

Auch wenn Sie an anderer Stelle 
einen Sitzplatz nutzen, sollte der 
Rollator auf dieser gekennzeich-
neten Fläche mit angezogener 
Bremse abgestellt werden.  
Auf dem Weg zu diesem Platz  
nutzen Sie bitte die Haltestangen 
für Ihren nötigen Halt.

Der Rollator darf in Bus und Bahn 
niemals als Sitzplatz genutzt 
werden!

Falls der Fahrer bremsen muss 
oder eine Kurve fährt, besteht 
die Gefahr, dass Sie den Halt 
verlieren und mit dem  
Rollator kippen.

Am Rollator oder Rollstuhl muss 
die Bremse immer festgestellt 
werden, sobald dieser abgestellt 
worden ist. Nur so kann vermie-
den werden, dass er bei Brems-
manövern oder in Kurven durch 
das Fahrzeug rollt und andere 
Fahrgäste gefährdet.

Rollen Sie bitte mit Ihrem Roll-
stuhl auf den gekennzeichneten 
Platz gegenüber der Einstiegstür. 
Richten Sie Ihren Rollstuhl hier 
rückwärts zur Fahrtrichtung aus 
und betätigen Sie die Feststell-
bremse.
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Der Ausstieg ... ... mit Rollator  
rückwärts

... mit Rollstuhl 
vorwärts

Die Haltestelle

Erst wenn Sie Ihre Zielhaltestelle 
erreicht haben und der Bus zum 
Stillstand gekommen ist, lösen 
Sie die Bremsen Ihres Rollstuhls.

Bitte begeben Sie sich dann zur 
Tür, wenn keine anderen Fahr-
gäste mehr aussteigen möch-
ten. Warten Sie dort, bis ein 
Mitarbeiter für Sie die Rampe 
ausklappt. Der Fahrer wird Sie 

mit Sicherheit nicht 
vergessen, wenn Sie 
diese Haltewunschtaste 
betätigt haben.

Steigen Sie mit einem Rollator 
aus dem Bus rückwärts aus! 
Vorwärts könnten die Vorder-
räder des Rollators zwischen 
Bordstein und Fahrzeug geraten 
und Sie aus dem Gleichgewicht 
bringen.

Ziehen Sie beim rückwärtigen 
Ausstieg die Handbremse an und 
halten Sie sich mit einer Hand an 
der Tür fest, mit der anderen am 
Rollator.

Steigen Sie immer erst dann aus, 
wenn der Bus vollständig abge-
senkt ist. An zahlreichen  
Haltestellen kann für Rollstuhl-
nutzer vom Fahrpersonal eine 
Rampe ausgeklappt werden.

Auch hier gilt:
Bei Schwierigkeiten oder wenn 
Sie unsicher sind, wenden Sie 
sich bitte an unser Fahrpersonal 
– oder die netten Fahrgäste.

Auf unserer Internetseite 
www.bus-und-bahn.de haben 
wir unter Service & Angebote / 
Barrierefreiheit alle barrierefrei-
en ausgebauten Bushaltestellen 
in Dortmund zusammengestellt.

Betätigen Sie den Halteknopf  
immer rechtzeitig vor Ihrer  
gewünschten Haltestelle.

Als Rollator- oder Rollstuhlnutzer 
sollten Sie dem Fahrer Ihren 
Haltewunsch mit dieser Halte-
wunschtaste im Bereich der 
Mehrzweckfläche mitteilen, 
sobald Ihre Haltestelle angesagt 
oder angezeigt wird.

So ist der Fahrer in der Lage, 
Ihnen bei Ihrem Ausstieg die 
nötige Zeit und Aufmerksamkeit 
zu schenken.



8 9

470
471
477

410

474
284
C1

414

414
T17

412
453

455
456

412

411 424
425
427

420 420
424
425
427

420
424
425

420

455
456

423

447
465
466

440
449

448

452
453

452
453

450

450

452
456

422
452

422
422
427

453

452

431

431
437

456

428

427

428 425 425
R51 R51

420
422
436

447
465
466

436

453

462

447
465

410 411
473

  C5
410
411
412
414

371
440
465
470

410
411
420

289 
SB24   
470   475
473   474
482

460
480

427

450

446
449

  C5
S30
410
411

446

438
443 447

361
472
477

424
425
426
436
439

440

471
472

461
462
469

S30
460

426
439

461
469

440
445

427   436
453   456

427 430 432
433 434 435
436 439 440
441 442 445
456

440
470

410
411

440
446
448

462   463
464   480

462
465

445
447
462

426
439

420   431
436   437
438   439
440

336  440
369  462
370  463
378  464
        470

460
475

452

452

453

452
453

420   422
436

460
S30

462   463
464   466
480

440   462
463   470

445   447
462   465

410   447
461   462
465   469

412
452
453
455
456
475

C41

Stadtgarten

DO-Stadthaus

Kampstr. Reinoldikirche

DO-Hauptbahnhof

Westerfilde

Marten

Dorstfeld

Hombruch

Westfalen-
hallen

Hacheney Hörde

Aplerbeck

Wickede
Wambel

Westfalenhütte

Grevel

Brunnenstr.

BrechtenBrambauer

Hafen

Dortmund
Airport

Markgrafenstr.

Wickede

Brackel

U42

U43

U44

U46
U45

U49 U41

U47

U47

U43

U44

U41

U43
U43

U43

U41

U46

U42

U49

H-Bahn

U45 U49

h

U43

Droo
te

Sch
arn

ho
rst

 Ze
ntr

um

Flu
gh

afe
ns

tr.

Glei
witz

str
.

DO-K
irc

hd
ern

e

DO-D
ern

e

Fra
nz

-Zi
mmer-

Sied
lun

g

Sch
ult

e

Röd
din

g

Bau
ern

ka
mp

An d
en

 Te
ich

en

Burg
ho

lz

Eis
en

str
.

Glüc
ka

ufs
tr.

Vinc
en

zh
eim

Bors
igp

lat
z

En
sc

he
de

r S
tr.

DO-S
ch

arn
ho

rst

DO-K
url

Kam
en

-M
eth

ler

Kam
en

Oste
nto

r

Lip
pe

str
.

Fu
nk

en
bu

rg

Von
-de

r-T
an

n-S
tr.

Berl
ine

r S
tr.

Am Ze
hn

tho
f

Ju
ch

os
tr.

Rüs
ch

eb
rin

ks
tr.

Poth
ec

ke

Kna
pp

sc
ha

fts
kra

nk
en

ha
us

In 
de

n B
ört

en

Döri
ng

ho
ff

Bus
ink

str
.

Ass
eln

 Aple
rbe

ck
er 

Str.

Am Hag
ed

orn

Ruc
ke

bie
rst

r.

Zu
gs

tr.

Eic
hw

ald
str

.

Boc
ku

mweg

Doll
ers

weg

Obe
rdo

rfs
tr.

Brac
ke

l K
irc

he

Brac
ke

l V
erw

alt
un

gs
ste

lle

DO-

Körn
e W

es
t

DO-

Körn
e DO-

Kna
pp

sc
ha

fts
-

kra
nk

en
ha

us

DO-

Brac
ke

l
DO-

Ass
eln

 M
itte

DO-

Wick
ed

e

Wes
t

Unn
a-K

ön
igs

bo
rn

Unn
a W

es
t

DO-S
öld

e
DO-

Aple
rbe

ck
DO-

Aple
rbe

ck
Süd

Sch
ürb

an
ks

tr.Wes
ten

do
rfs

tr.Alle
rst

r./
 W

es
tf.

Klin
ik 

für
 Psy

ch
iat

rie

Vah
lew

eg

Hau
ptf

rie
dh

of

Stad
tkr

on
e O

st

Max
-Ey

th-
Str.

Lü
bk

es
tr.

Voß
ku

hle

Koh
l-

ga
rte

ns
tr.

Karl
-Li

eb
kn

ec
ht-

Str.

Wille
m-va

n-

Vlot
en

-S
tr.

Märk
isc

he
 Str.

Wes
tfa

len
-

pa
rk

DO-K
irc

hh
örd

e

DO-Lö
ttr

ing
ha

us
en

DO-S
ign

al-
Idu

na
-P

ark

Poli
ze

i-

prä
sid

ium

Städ
tis

ch
e

Klin
ike

n

Kreu
zst

r.

Hom
bru

ch

Hall
en

ba
d

Hark
ort

str
.

Eie
rka

mps
tr.

Baro
p P

ark
ha

us

DO-B
aro

p

Am Beil
stü

ck

Saa
rla

nd
str

.

DO-

Kruc
ke

l

Witte
n-

Ann
en

 Nord

Cam
pu

s

Süd

DO-D
ors

tfe
ld 

Süd

DO-O
es

pe
l

DO-M
art

en
 Süd

DO-G
erm

an
ia

DO-S
om

bo
rn

DO-Lü
tge

nd
ort

mun
d

Poth Witte
ne

r S
tr.

DO-W
isc

h-

lin
ge

n

DO-H
uc

ka
rde

DO-M
en

ge
de

Cas
tro

p-R
au

xe
l M

erk
lin

de

DO-B
öv

ing
ha

us
en

DO-Lü
tge

nd
ort

mun
d N

ord

DO-M
art

en

DO-R
ah

m

DO-H
uc

ka
rde

 Nord

Obe
rne

tte

Bus
ch

str
.

Pars
ev

als
tr.

Sch
ütz

en
str

.

Le
op

old
str

.
Mün

ste
rst

r.
Lo

rtz
ing

str
.Im

merm
an

ns
tr.

/

Klin
ikz

en
tru

m Nord
Güte

rst
r.

Amtss
tr.Ex

ter
nb

ergGräv
ing

ho
lz

Wald
es

ruhMaie
nw

egWitti
ch

str
.

Brec
hte

n

Ze
ntr

um

Ze
ch

e M
ini

ste
r S

tei
n

Oetr
ing

ha
us

er 
Str.

Herr
en

the
ys

tr.

Bram
ba

ue
r

Kran
ke

nh
au

s

Unn
a-M

as
se

n

Witte
n-H

bf

Boc
hu

m-La
ng

en
dre

er

Cas
tro

p-R
au

xe
l S

üd

Cas
tro

p-R
au

xe
l H

bf

Ofen
str

.

DO-W
es

t

DO-M
öll

erb
rüc

ke

Th
eo

do
r-

Fli
ed

ne
r-H

eim

DO-H
örd

e

Rom
be

rgp
ark

DO-Ti
erp

ark

Ges
ch

wist
er-

Sch
oll

-S
tr.

DO-D
ors

tfe
ld

Kirc
hd

ern
e

Rem
yd

am
m

Otto
str

.

Ins
ter

bu
rge

r S
tr.

Huc
ka

rde
 Abz

weig

Huc
ka

rde
 Bus

ho
f

Grev
el

Brun
ne

ns
tr.

Fre
de

nb
au

m

Bram
ba

ue
r

Verk
eh

rsh
of

DO-W
ick

ed
e

Wes
tfa

len
hü

tte

Aple
rbe

ck

Clar
en

be
rg

Wes
tfa

len
ha

lle
n

Grot
en

ba
ch

str
.

Walb
ert

str
./

Sch
ulm

us
eu

m

DO-W
es

ter
fild

e

DO-U
niv

ers
itä

t

Dors
tfe

ld 
Betr

ieb
sh

of

Hac
he

ne
y

Hafe
n

Eic
hli

ng
ho

fen

H-B
ah

n

Wick
ed

e P
os

t

Te
ch

no
log

ie-

ze
ntr

um

Stad
ion

DO-K
ley

Cam
pu

s

Nord

Unn
a

An d
er

Palm
weid

e

Westentor

Holz
wick

ed
e/

Dort
mun

d A
irp

ort

Auf 
de

m Brüm
mer

Brüg
man

np
lat

z

Hein
ric

hs
tr.

Unio
ns

tr.

Wes
ten

tor

Düsseldorf

Herne

RE3

S2

RB43

RE1
RE6
RE11

S1

Bochum

Hagen Hagen Schwerte SchwerteS5 RB52 RE7
RE13

Soest

Unna

RB59

Minden
Bielefeld
Paderborn
Hamm (Westf.)

RE7
RE13

RE4
RE16
RB40

S2

S4

S1

S5

S4

S4

RB51

RE1
RE3
RE6
RE11

RB53

RB53  RE57  RB59

RE57

RB59

Münster
Hamm

Unna

S2

S4

Winterberg

Duisburg

Airport
Express

Airport
Express

Airport
Shuttle

Bus

S4

Düsseldorf

S1

RB50 Münster
Lünen

Enschede (NL)
Coesfeld (Westf.)

Lünen

Airport
Express

R51
Airport
Shuttle

Haltestellen für Fahrgäste
mit Mobilitätseinschränkung

Weitere wichtige Infos  
für Rollstuhlfahrer

Viele Haltestellen in unserem 
Schienennetz sind mit Aufzügen 
ausgestattet. Die oberirdischen 
Haltestellen verfügen bis auf 
wenige Ausnahmen über Zu-
gangsrampen.

Trotz aller technischen Aus-
stattungen ist Ihr umsichtiges 
und verantwortungsbewusstes 
Verhalten stets für eine sichere 
Beförderung von großer Bedeu-
tung.

Busrampen können vom Fahr-
personal nur an Haltestellen mit 
erhöhtem Bordstein ausgeklappt 
werden, da eine bestimmte Nei-
gung nicht überschritten werden 
darf. Die maximale Belastungs-
grenze von 350 kg wird nur unter 
optimalen Bedingungen erreicht. 
Die endgültigen Entscheidung 
für die Nutzung liegt immer beim 
Fahrpersonal. 
Aus Sicherheitsgründen dürfen 
Rollatoren und Rollstühle nur auf 
der ausgewiesenen Mehrzweck-
fläche gegenüber dem mittleren 
Einstieg abgestellt werden. Jeder 
Bus verfügt hier über entsprechen-
de Stellplätze.

Barrierefrei ausgebaute Stadtbahn-Haltestellen

Haltestellen mit der 
Möglichkeit zum Ein- 
und Ausstieg für mobi
litätseingeschränkte 
Fahrgäste.

Haltestellen auf den Linien U43 und U44, 
an denen aufgrund der begrenzten Halte-
stellenlänge der nahezu stufenlose Ein-
und Ausstieg für mobilitätseingeschränkte 
Fahrgäste nur an der jeweils ersten Tür in 
Fahrtrichtung möglich ist.

Sowohl in unseren gedruckten als auch im interaktiven Liniennetz-
plan im Internet unter www.netzplan-dortmund.de finden Sie alle 
Stadtbahn-Haltestellen in Dortmund, an denen ein nahezu stufen
loser Ein- und Ausstieg für mobilitätseingeschränkte Fahrgäste 
möglich ist.

Barrierefrei ausgebaute Bushaltestellen
Eine Liste der barrierefrei ausgebauten Bushaltestellen steht eben-
falls im Internet auf www.bus-und-bahn.de unter Service & Angebote. 
Auch im interaktiven Liniennetzplan können Sie sich diese Halte
stellen anzeigen lassen, indem Sie „Barrierefreiheit“ anklicken.

DSW21 kann das Anlegen 
eigener Rampen aus Sicher-
heitsgründen bei Bussen und 
Bahnen nicht gestatten.
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Bremse  
feststellen

Rückwärts 
zur Fahrtrichtung

Ein- und Ausstieg 
bei Bussen und Bahnen

Um Ihnen den Umgang mit Bus 
und Bahn zu erleichtern, bietet 
DSW21 kostenlose Übungsmög-
lichkeiten an. Losgelöst vom  
Linienbetrieb und ohne Zeitdruck 
erhalten Sie praktische Tipps 
und Informationen: vom sicheren 
Ein- und Ausstieg bis zum Ver
halten in unvorhergesehenen 
Situationen.

Sprechen Sie mit uns!
Anmeldung:
Ralf Becker
Tel. 955-3323
E-Mail: r.becker@dsw21.de

Bevor Sie sich für den Kauf  
eines Rollators oder Rollstuhls 
entscheiden, sollten Sie sich 
im Sanitätshaus fachgerecht 
beraten lassen.

Weisen Sie im Beratungs
gespräch deutlich darauf hin, 
dass Sie Ihren Rollator oder 
Rollstuhl für Bus und Bahn-
fahrten nutzen wollen: Größe,  
Gewicht, Wendekreis und Be-
reifung sind nur einige Details, 
die für die Wahl des richtigen 
Modells wichtig sind. 

An den mit  gekennzeichneten Haltestellen der Linien U43 und U44 
können Sie nur an der jeweils ersten Tür in Fahrtrichtung nahezu stu-
fenlos ein- und aussteigen. Im Bereich hinter den gekennzeichneten 
Türen befinden sich Stellflächen, die für Rollstühle und Rollatoren 
vorgesehen sind.

Der nahezu stufenlose Ein- und Ausstieg ist im Stadtbahnnetz be-
reits an den meisten Haltestellen möglich. Im gesamten Strecken-
netz der U-Bahnen gibt es zurzeit vereinzelt Haltestellen, die noch 
entsprechend ausgebaut werden.

Bus
Benutzen Sie bei Gelenkbussen immer den zweiten Einstieg,
bei Bussen ohne Gelenk immer den hinteren Einstieg.

Fahrtrichtung

U43  U44

Gelenkbus

Maßstab ist ca. 1:120

Standardbus


